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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 3 


Sonnabend, den 16. April 1364. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wiens 19. Der Miniſterialrath v. an: zweiter 
öſterreichiſcher Bevollmächtigter für die Conferenz, geht über Berlin 
nach London und reift heute Abend ab. 

Brüſſel, 15. April. Der König wird am 20. d. Mts. über 
Calais aus England zurückkehren. 

Garibaldi's Reife nach Brüſſel iſt, wenn nicht unvorgeſehene Um: 
ſtände eintreten, gewiß. 


In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 

[Vom Kriegsſchauplatze] iſt nach dem „St.⸗A.“ die telegra⸗ 

phiſche Nachricht eingegangen, daß der Hauptmann Baron v. d. Burg 

vom Generalſtabe in den geſtern gegrabenen Schützengräben Nachmit⸗ 
tags leicht bleſſirt if. In das Hörup⸗Haff find zwei Kriegsdampfer 
mit Schleppſchiffen unter engliſcher Flagge eingelaufen. 

Aus Veile wird berichtet, daß nachdem die Truppen des General⸗ 
majors Grafen Münſter den Feind über Horſens nach Hanſtedt verfolgt 
hatten, ſie nach Erreichung des Zweckes nach Veile zurückkehrten. Hor⸗ 
ſens wurde vom Feinde ohne Gefecht fpäter wieder beſetzt. 

Aus Swinemünde wird gemeldet, daß Se. k. Hoh. der Prinz 
Adalbert den 14. mit dem Aviſoſchiffe „Grille“ eine Recognoscirungs⸗ 
fahrt in der Richtung von Jasmund machte und auf ein feindliches 
Linienſchiff und eine Fregatte ſtieß. Die feindlichen Schiffe gaben der 
„Grille“ eine 2K ſtündige Kanonade, ohne dieſelbe zu treffen. Als fie 
eine Meile von Swinemünde von „Arcona“, „Nymphe“ und der 
Flotillen⸗Diviſion aufgenommen wurde, entfernten ſich die feindlichen 
Schiffe. N 

Gravenſtein, 14. April. [Vorſchieben der Vorpoſten.] 
Der „Kreuzztg.“ wird geſchrieben: Es war beſchloſſen, in der letzten 
Nacht die feindlichen Vorpoſten, die noch immer auf 70 Schritte von 
unſerer 3. Parallele entfernt lagen, zu vertreiben und unſere Vortrup⸗ 
pen um 300 Schritt weiter vorzuſchieben. Das Vorpoſten⸗ Bataillon 
— 1. Bat. 7. Brandenb. Inf.⸗Regts. Nr. 60 — nebſt 2 Pionnier⸗ 
Compagnien, hatte den Auftrag, dies auszuführen, und der Zweck iſt 
vollſtändig erreicht worden. Auf ein gegebenes Zeichen gingen die be⸗ 
zeichneten Truppen um halb 10 Uhr Abends aus der Parallele um⸗ 
faſſend gegen die feindlichen Schützengräben vor, überraſchten den Feind 
auf das Vollſtändigſte, nahmen unter ganz kurzem Gefecht 4 Offiziere und 
101 M. gefangen, und gruben ſich ſodann an der vorgeſchriebenen Stelle in 
verhältnißmaßig kurzer Zeit bis zu hinreichender Deckung ein. Der Feind 
ſuchte dies durch ein lebhaftes Gewehrfeuer aus den Communſcationen zivi: 
ſchen feinen Schanzen zu verhindern; aus den Schanzen Nr. 1, 2 und 3 
fielen mehrere Kartätſch⸗Granatſchüſſe und gleichzeitig wurde von der 
Schanze Nr. 9 mit ſchwerem Geſchütz gegen unſere Reſerven in der 
erſten Parallele zu wirken verſucht. Unſer Verluſt beſteht in einem 
todten Offizier, Lieutenant v. Seydlitz, einem Verwundeten, Major und 
Bataillons⸗Commandeur v. Jena, der ſchon vor Miſſunde verwundet 
war und jetzt eine Kugel durch die Schulter bekommen hat, und etwa 
20 Mann an Todten und Verwundeten, darunter ziemlich die Hälfte 

dune: . 
ensure „ 12. April. [Die Belagerungsarbeiten. 
— Die kriegeriſche Ausrüſtung.] Der Blick des Kritikers unſe⸗ 
rer Operationen vor Düppel⸗Alſen aus der Vogelſchau ſchweift über 
Gipfel, welche in der Glorie des Ruhmes ſtrahlen, und über dunkle 
Thäler. Als leuchtende Punkte muß Alles gelten, was das Benehmen 
der Leute und der handelnden Offiziere betrifft, während ſich ein Schat⸗ 
ten über die zu Grabe getragenen Entwürfe des Generalſtabes breitet. 
Kein Soldat wird mehr leiſten, als der preußiſche im 2. däniſchen 
Feldzuge geleiſtet hat, kein Stratege würde beſſere Pläne erſonnen 
haben, als diejenigen, mit denen diefer Feldzug begonnen wurde, Viele aber 
würden den Beſitz der düppeler Pofition mehr erfochten als erſonnen haben, 
denn darin liegt der Schwerpunkt: Zu viel Plan, zu wenig Hand⸗ 
lung; darum die anfängliche Unthätigkeit, das Hinhalten durch Ne: 
cognoseirungsgefechte und dergl.! Als nun Ernſt wurde, als an 
die Fach Offiziere die Anforderungen begannen, geriet) man in 
allerhand Manipulationen und Goentualitäten. Kein beſlimmter 
Plan, kein Hinarbeiten auf einen ſolchen. Düppel wurde wer 
der geſtürmt nach belagert, noch umgangen, aber beabſich⸗ 
tigt ſcheint Alles von den Dreien geweſen zu ſein, bis denn dieſer Halb⸗ 
heit der Fluch auf dem Fuße folgte, man ſah ſich durch die Gewalt 
der Umſtände auf das Einfache, d. h. auf das Richtige angewieſen und 
belagerte Düppel, wie man eine Feſtung belagert. Seitdem find die 

i Leiſtungen brillant und die Erfolge analog. Der kommandirende Ar: 
tillerie⸗Offizier requirirte vor Allem die nothwendige Zahl von Ge⸗ 
ſchützen, die er bisher nicht hatte erlangen können oder wollen, der 
Ingenieur ſetzte die ganze Kraft an ſeine Arbeiten, die mit neuen 
3 betrieben werden konnten, da man's um den Ernſt that. Der 
et des Ingenieurs von Düppel legte feine gemüthvolle Lei⸗ 
Mertens Angriffs in die Hände des tüchtigen, energiſchen Oberſten 
inderſin Kid auch das Commando der Artillerie iſt auf den General 
Hinder ergegangen. Seit dem Kanonendonner des 2. April geht 
ein friiher Hauch durch die Armee, das Schlagwort: „es iſt Ernst“, 
verfehlt nicht ſeines belebenden Einfluſſes auf die Geiſter, denn ihm 
folgt nothwendig, wie die Wirkung der Urſache, das Ende. 

Die Tage ſeit dem 2. April, dem eigentlichen Anfangstage der 
Beſchießung Düppels, ſind glorreich für unſere Artillerie, wie für 

94 die Ingenieure. In der erſten Parallele ſtehen 7 Feldbatterien, 
f ſonſt noch in Fronte 8 Zwoͤlf- und 24.Pfünder; bei Gammelmark 
| 4 gezogene 24⸗Pfünder, 4 12:Pfb., 6 6⸗Pfd., das Feuer dieſer an Kali⸗ 
bern und Zahl dem Feinde meift unterlegenen Geſchütze, war im Stande, 

nach noch nicht 24ſtündiger Beſchießung die Schanzen zu abſolutem 
Schweigen zu verurtheilen, jo daß der Feind trotz der theilweiſen Nacht⸗ 
ruhe, die man ihm ließ, ſich nicht erholte, und derſelbe concentrirte ſich 
dann gegen die fortiffcatoriſchen Stärken der! Forts. Mag nun das 
abſolute Schweigen der däniſchen Artillerie ein Act der Klugheit, oder 

eine Handlung der Nothwendigkeit ſein, immerhin bleibt unſerer Ar⸗ 

tilferie der Ruhm, bereits jetzt ſchon faſt vollſtändig den Zweck erreicht 

zu haben, der ihr vorgeſchrieben, und daß es nur noch die Arbeit we⸗ 

niger Tage ſein wird, die Wälle in Haufen, die Palliſaden in Trüm⸗ 

mer und die Blockhäuſer in Schutt zu verwandeln und dann werden 
die neu angekommenen gezogenen Geſchütze nur noch die Nebenſchanzen 


4 

im Schach zu balten haben, um die ſtolzen Werke ſturmreif zu machen. 
1 Was die Pionniere geleiftet haben, freilich unbeläſtigt und ungenirt, wie 
aauf dem Uebungeplatze, verdient alle Anerkennung. Keine Nacht ver: 


ſtrich, ohne die Laufgräben, die Approchen, Batterien oder Parallelen 


um ein gutes Stück zu fördern. Auch die Leute dieſer Waffe haben 
ihre Schule bewährt, und von ihnen gilt der Satz: Das Werk 
muß ſeinen Meiſter loben. Einzelne Erdarbeiten, wie z. B. die 
Redoute bei Rackebüll ſind im feindlichen Feuer vollendet worden, 
im Ganzen aber wird oder kann vielmehr ſeitens der Preußen 
mit einer Harmloſigkeit verfahren werden, die ihres Gleichen in der 
Geſchichte der Belagerungen ſucht, und in der ſich die bedenk⸗ 
lichſten Symptome der Schwäche des Feindes kund geben. Wenn es 
uns die nahen feindlichen Vorpoſten, welche den unſrigen im wahren 
Sinne des Wortes freundſchaftliche Beſuche mit Händedruck und Bru⸗ 
derkuß abſtatten, nicht ſagten, fo zeigt es uns doch die ganze jüngfte 
Vergangenheit, wie wenig Geſchmack die däniſchen Soldaten am Kriege 
finden, und wie ſehr ſie ſein Ende herbei wünſchen. In wenig Tagen 
muß ſich das Geſchick der Schanzen entſcheiden. Die preußiſche Armee 
darf keine Zeit mehr damit verlieren, ihren Ruf an die wehrloſen, 
vielleicht ſchon aufgegebenen Wälle zu ſetzen. Mag dann auch eine 2te, 
ſchnell entſtandene Schanzenreihe das Ende um einen Tag verzögern, 
ſie werden eben ſo wenig dem Feind den Beſitz des letzten Stückes 
ſchleswigſchen Feſtlandes, als die Erdwerke bei Sonderburg den Alſens 
ſichern, und eben ſo wenig werden die Kriegsſchiffe im Sund es wagen 
können, Angeſichts unſerer Vierundzwanzig⸗Pfünder den Ueber⸗ 
gang ſtreitig zu machen, daß übrigens der Feind, wenn anders in ſei⸗ 
nen Schanzen auch nur noch einige Geſchütze vorhanden ſind, unſere, 
faft provocirend betriebenen Erdarbeiten nicht mehr, wie geſchehen, be⸗ 
ſchoſſen hat, iſt ein Fehler, welchen er bald einſehen wird. Das ein 
zige, was ein Vertheidiger gewinnen kann (ja feine einzige Aufgabe), 
iſt Zeit. ) 

Oder glauben die Dänen etwa ſo ſicher an ein Mißlingen des 
Sturms, daß ſie nur gegen dieſen ſich noch vertheidigen wollen? 

Unſerer Armee wird der gegenwärtige Feldzug manche Erfahrungs⸗ 
lehre bringen. So namentlich in Sachen der Ausrüstung. Ich brauche 
blos an die Namen Helm und Stiefel zu erinnern, deren Todes urtheil 
nun wohl gefällt ſein wird. Hoffentlich wird bald die leichte Mütze 
und der hohe Stiefel (nach Art der Dänen), der etatsmäßige Anzug 
werden. Möge man ferner auch den Bannfluch ſchleudern über die 
kriegeriſche Ausrüſtung unſerer Krankenträger, ja ſelbſt der Lazareth⸗ 
Gehilfen und der Aerzte. Die Erſteren müſſen vor Allem 
durchaus als Nichteombattanten, ſondern als Jünger der Humanität 
und Nächitenliebe kenntlich fein, nicht aber das Ausſehen bewaffneter 
Soldaten haben. Wozu Waffen bei den Krankenträgern? Das Epau⸗ 
lette der Oſſiziere wird hoffentlich ekenfalls feiner Ausrangirung ent: 
gegenſehen. Daſſelbe iſt als ein Ding des Prunkes erkannt und muß 
vor dem Feinde ſchwinden, das iſt ein Uebel, der beſte Friedensſoldat 
iſt derjenige, welcher, wie er geht und ſteht, in die Schlacht zieht. 
Dem Manne muß ferner eine Feldflaſche gegeben und für deren ſtete 
Füllung mit gutem Waſſer geſorgt werden; ein Schluck zur rechten 
Zeit wird Manchen von der Krankenliſte ſtreichen. Die Artillerie wird 


ebenfalls 18 5 Punkt roth anzuſtreichen haben. Die Behandlung gezogener 47180 483 
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Geſchütze bei anhaltendem Gebrauche muß eine durchaus penible und ſtrenge 
fein, ſonſt wachſen kleine Uebelſtände raſch zu großen, die bald zur Unbrauch⸗ 
barkeit des Rohres führen, und darf das Auswaſchen nach einer be⸗ 
ſtimmten Anzahl von Schüſſen nicht verſäumt werden; ſo iſt z. B. 
ein 24⸗pfündiges Rohr lange Zeit außer Gefecht geweſen, weil es nicht 
ausgewaſchen worden war. Die 24:pfündige Belagerungslaffete für 
gezogene Geſchütze bewährt ſich vortrefflich, weniger dagegen die 125pfd., 
von denen bereits einige unbrauchbar geworden. Die Beobachtung der 
Schüſſe ift, ſelbſt bei der heftigſten Kanonade nicht ſchwer, weil der 
meiſt ſehr annähernd bekannte Treffpunkt ſich noch durch eine Rauch: 
wolke bei gezogenen Granaten markirt. Gegen Schiffe, welche Fahrt 
machen, iſt das gezogene Geſchütz namentlich auf die weiteren Entfer: 
nungen des hohen Aufſatzes und der penibeln Behandlung wegen ziem⸗ 
lich langſam. Die 7epfünd. Haubitze beſitzt eine ganz reſpectable 
Sprengwirkung. Sie iſt bei Düppel recht in ihrem Element und liefert 
ganz gute Reſultate, dagegen weiß man vom Feld⸗12⸗Pfünder außer 
den Shrapnels und zur Deckung gegen Ausfälle keinen rechten Ge: 
brauch zu machen, doch beunruhigen ſeine Granaten das Hinterterrain, 
ihr Verbleiben iſt indeß nach dem erſten Aufſchlage unberechenbar. 
Kopenhagen, 13. April. [Stimmung. — Kein Aufge⸗ 
ben der Schanzen. — Preußiſche Eroberungen.] Die Stim⸗ 
mung iſt hier ungemein ernſt und die täglich ankommenden Nachrichten 
von der erneuerten heftigen Beſchießung Düppels, den neu angelegten 
feindlichen Batterien und dem dadurch ermöglichten Kreuzfeuer, endlich 
der unvermeidliche Verluſt, der ſich geſtern auf 74 Verwundete belief, 
die Todten nicht mitgerechnet — Alles dies iſt wohl geeignet, auch den 
Leichtſinnigſten nachdenklich zu machen. Trotz der Anſtrengungen und 
Strapazen jedoch, welche das belagerte Heer zu erdulden bat, und 
welche nach privaten Briefen außerordentlich und die eiſernſten Ner⸗ 
ven zerſtörend find, iſt noch kein Gedanke an eine freiwillige Auf: 
gabe der Schanzen laut geworden, wenn auch freilich Alle ein⸗ 
räumen, daß den höchſten Anſprüchen an militäriſche Ehre genug 
gethan ſei. Daß weder das Obercommando, noch das Kriegs⸗ 
Miniſterum an ein Aufgeben der Schanzen denkt, geht auch aus 
den wiederholten Nachſendungen friſcher Truppen, denen noch mehr 
folgen dürften, hervor. In Sonderburg ſind wieder einige Gra⸗ 
naten, jedoch ohne Schaden anzurichten, gefallen. Für die unglücklichen 
Bewohner iſt hier eine Subfeription eröffnet, auf welche hin von den 
Einladern 1000 Thlr. als Vorſchuß zur Vertheilung an die am mei⸗ 
ſten Nothleidenden bereits nach Sonderburg geſandt ſind. — Die ham⸗ 
burger Bark „Eudora“ kam hier geſtern, von der Corvette „Dagmar“ 
vor der Elbe am 2. d. M. aufgebracht, und beladen mit Farbeholz, 
an. Es werden allerlei abenteuerliche Geſchichten erzählt, daß die 
Schiffsmannſchaft am Abend des 3. verſucht haben ſolle, die Priſen⸗ 
mannſchaft zu überwältigen, als der Führer, Reſerve⸗Lieutenant Schier⸗ 
beck, in ſeiner Koje lag, und zwei der däniſchen Matroſen auf dem 
Maſte waren. Das energiſche Auftreten des Lieutenant Schierbeck fol 
die hamburgiſche Beſatzung jedoch eingeſchüchtert haben, einer der daͤni⸗ 
ſchen Matroſen ſoll jedoch mehrere Meſſerſtiche in den Kopf erhalten ha⸗ 
ben. Wir glauben, daß dieſe Geſchichten mit Vorſicht aufgenommen 
werden müſſen. — 5 
Artikel im „Fädrelandet“ dahin aus, daß auch er zu der Anſicht 
neige, Preußen beabſichtige in den Herzogthümern Eroberungen für 
eigene Rechnung zu machen. Dieſe Anſicht wird von 5. 40 ge⸗ 


theilt. g . N. 
9 13. April. [Sächſiſche Kanonen.) Dieſen Nach⸗ 


t. 
ae 2 kamen 2 gezogene Gpfündige Geſchütze der ſächſiſchen 


deſſen Händen ein Schreiben ſeines Souperains entgegen zu nehmen geruht, 
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Oberſt Tſcherning ſpricht ſich in einem eingeſandten 39000 


Batterie aus Heiligenhafen, um in den Schanzen aufgeſtellt zu werden. 
— Die däniſchen beiden Kriegsſchiffe liegen auf der Rhede, aber zu 
entfernt, um fie mit Erfolg beſchießen zu konnen. Er 
Hamburg, 15. April. [Anhalten von Schiffen.] Einer 
telegraphiſchen Depeſche zufolge, welche der Aſſecuranz⸗Verein geſtern 
Mittag von Helgoland erhielt, haben die däniſchen Kriegsſchiffe vor⸗ 
geſtern eine Brigg und einen Schooner, über deren Nationalität man 
jedoch Nichts hatte in Erfahrung bringen können, als Priſen genom⸗ 
men. Auch werden alle aus See kommenden und dahin ausgehenden 
Schiffe von der däniſchen Escadre angehalten. 8 
Preußen 
Berlin, 15. April. [Amtliche s.] Se. Majeftät der Koni baren 
geſtern Nachmittag gegen vier Uhr dem königlich baieriſchen außerordentli⸗ 
chen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am hieſigen allerhöchſten 
Hofe, Grafen v. Montgelas, eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und aus 


wodurch derſelbe in der gedachten Eigenſchaft beſtätigt wird. ER 
Seine Majeſtät der Konig haben allergnädigſt geruht: Allerhöchſtihrem 
Flügel⸗Adjutanten, dem Oberſt⸗Lientenant Prinzen Kraft zu Hohenlohe⸗ 
ngelfingen, die Schwerter zum Ritterkreuz des königlichen Hausordens Y 
von Hohenzollern zu verleihen; den Kreisgerichts⸗Rath Callenberg zu ö 
Münſter zum Commiſſarius und Juſtitiarius bei dem dortigen Bank⸗ Com- 
toir zu ernennen; und dem Commiſſions⸗Rath Daniel Baarth zu Poſen 
den Charakter als Geheimer Commiſſions⸗Rath zu verleihen. e 
Berlin, 15. April. (Se. Maj. der König!] begaben ſich ge 
ſtern Nachmittag zweimal auf den Hamburger Bahnhof, um die durch 
Berlin durchmarſchirenden Bataillone des Schleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50 
zu ſehen. Abends fand bei Ihren Majeftäten eine muſikaliſche Abend 
Unterhaltung ſtatt, zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren. 
Heute begaben ſich Se. Maj. der König zur Beſichtigung des 2. Bats. 


Ziehung vom 15. April. 
2 Hauptgewinne zu 10,000 Thlr. auf Nr. 13922 93529. > 
5 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 17957 46134 56090 66786 91328. 
Dee zu 2000 Thlr. auf Nr. 27173 40295 74078 77172 
8 
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897 953 954 966. 5123 201 207 214 272 388 564 572 575 610 658 668 
669 707 764 796 818 821 832 849 918 955. 6012 15 67 162 180 214 20 
303 478 499 502 597 614 773 781 855 864 876 955. 7218 220 244 299 300 
320 318 357 558 722 726 769 811 882. 8077 97 104 131 277 361 3668 
388 522 533 641 714 780 805 829 860 920 950 96%. 9046 129 168 215 
331 333 425 430 556 587 640 650 658 766 779 790 890 930 995. 
10069 195 197 209 246 265 313 370 444 488 531 596 597 670 6789 
713 752 804 903, 11039 172 319 382 461 487 535 541 575 668 720 79] 
816 890 950 956 970. 12015 75 118 139 143 151 175 317 334 700 7690 
794 891 905. 13014 22 201 334 397 421 424 440 533 608 623 656 659 
946 970 977, 14022 94 150 206 229 264 268 288 394 542 548 604 688 - 
755 820 917.956. 15042 108 129 152 192 251 298 371 500 544 550 668 
674 683 730 734 784 813. 16123 190 200 209 231 232 266 290 378 524 
533 574 605 617 871. 17036 55 104 118 163 170 192 193 206 236 283 
387 411 422 442 447 501 577 646 710 736 814 862 852 881 980. = 
116 219 223 346 358 360 378 403 520 539 635 659 785 819 852 937, 
19034 59 114 345 429 570 694 830 963. 2 
466 510 578 684 778 821 938 


20081 84 86 261 390 491 4330) | 
20 327 348 353 385 492 504 523 
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fo. 


987. 21054 155 188 194 201 214 225 3 6 
719 794 844 865 879 891 919 941 957 969 987. 22145 205 390 391 419 
439 658 666 744 780 791 795 826 852 910 933 946 982. 23015 72 156 Dr: 


309 321 443 514 560 663 671 


35041 72 146 175 289 300 352 551 660 687 77: Et 
950. 36018 20 36 88-89 93 136 153 310 329 433 479 502 597 617 = * 
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394 581 598 652 834. 43165 166 377 542 
918 947 973. 44058 109 165 195 250 295 422 206 925 592 626 636 664 
816 822 929 963. 45102 150 170 389 391 393 399 415 567 660 686 


N 


901 976. 46173 249 305 376 442 488 529 561 584 752 866 969. 47028 
56 94 95 151 158 184 253 266 322 369 424 432 560 562 571 641 643 
682 698 754 776 888. 48029 30 115 126 232 261 328 380 388 439 601 
693 719 730 811 825 854 919. 49003 35 59 110 180 198 207 251 384 
423 453 602 785 808 887 888 921 940 945 952 963 964 967. 
50021 55 204 207 279 281 323 405 533 548 579 667 717 719 752 
784 838 895 921 930 966. 51134 192 273 277 343 476 506 630 770 774 
879 918 983. 52005 8 111 183 199 209 236 477 511 515 534 591 636 
760 832 853 858 923 959, 53152 194 252 257 277 449 5°9 602 625 646 
701 751 766 816 865 886 891 916 928, 54060 87 94 101 137 193 223 
266 353 407 418 440 528 544 546 628 649 678 783 883 896 999. 55026 
64 66 85 89 102 115 116 205 243 273 306 357 495 524 532 580 657 704 
707 747 797 828 838 847 854 863 864 944 969. 56023 40 53 132 218 
262 275 332 418 505 529 699 737 755 832 833 859 958 980. 57013 78 


13540 126 160 182 284 311 316 364 414 545 574 721 732 946 953 979. 
N) 58115 131 167 188 283 512 514 613 641 654 699 703.723 760 799 873 
941. 59007 165 329 366 382 416 634 758 879. 

* 380010 15 49 111 199 256 470 559 578 579 587 617 654 656 668 
1158 725 738 831 916 934 954 997. 61036 45 79 112 200 210 217 231 
I 230 250 261 272 437 453 475 522 705 747 756 804 812 917 934. 62079 


80 129 150 165 281 307 319 365 437 479 530 680 685 696 740 946 992. 
16 269 470 500 508 674 732 737 784 908 952. 64001 39 100 325 
402 446 532 564 585 620 660 763 782 872 962 986. 65112 138 139 215 
270 325 437 677 682 704 818 853 893. 660 1784 216 222 256 268 347 379 
421 457 475 486 605 608 616 751 813 836. 67065 143 163 228 268 269 
307 368 374 444 471 482 559 569 678 723 804 817 855 942 977. 68034 
35 52 60 117 140 202 239 319 489 570 571 669 708 719 810 945. 69110 
1328 154 186 286 346 347 350 353 404 422 540 582 750 799 817 819 830 
836 893 944 959, 
20032 235 341 578 582 631 690 803 858 930 956 989. 71130 225 
325 354 512 524 598 610 626 734 764 855 991 999, 72006 13 62 74 99 
163 224 236 261 318 323 338 351 360 454 460 471 537 765 785 971. 
73066 153 161 311 331 334 369 412 456 475 458 620 717 745 781 787 
827 878 883 895 982. 74039 77 83 89 140 210 222 286 291 334 377 422 
561 580 591 598 607 652 659 784. 75031 40 76 131 152 210 299 331 
363 416 423 453 465 679 830 865 902 903. 76002 33 189 249 262 264 
382 408 477 549 573 590 675 746 851 910 941. 77050 69 83 100 163 
351 389 490 622 636 754 829 844 846 879, 78022 41 193 219 242 293 
308 361 371 393 448 527 790 795 875 859 990, 79014 45 116 171 209 
235 286 324 337 356 401 421 484 533 621 697 744 756 889, 
80018 20 63 94 174 179 298 338 429 438 472 481 485 639. 81030 
77 84 104 185 268 418 444 467 474 603 623 703 708 739 783 842 870 
934 955. 82004 91 96 195.286 562 588 619 623 659 694 880 953 956, 
83026 43 156 178 227 302 326 479 508 567 640 655 717 750 796 846 
892 915 947. 84069 80 93 103 114 129 190 235 328 381 425 499 569 
578 635 757 886. 85114 186 240 281 416 480 488 525 678 967. 86026 
55 60 118 123 176 309 331 508 641 648 739 771 774 789 897 921 927 
978. 87060 186 189 251 313 366. 539 546 571 586 590 631 826 940 968 
977. 88112 185 213 217 252 273 407 439 481 548 588 636 683 690 733 
735 837 885 954. 89021 96 134 152 193 220 317 420 638 973. 
90020 105 277 282 352 373 483 534 700 717 791 819 821 852 920 
924 933 947 956 969 979. 91129 170 177 240 282 351 365 408 509 522 
531 583 645 654 676 710 954. 92186 187 205 213 465 467 503 613 628 
735 774 823. 93078 90 190 411 497 498 515 549 552 564 600 734 803 
857. 94012 67 154 201 268 319 437 510 526 664 780 819 866 889 954. 


[In der diplomatiſchen Vertretung Preußens] ſtehen fol: 
gende Veränderungen bevor: Hr. v. Pirch, bisher erſter Legationsſe⸗ 
ckretär in St. Petersburg, wird als Geſandter nach Darmſtadt verſetzt, 
wogegen der jetzige Vertreter Preußens in Darmſtadt, Freiherr v. Ga: 

nitz und Dallwitz, den erledigten Geſandtſchaftspoſten in Kaſſel erhält. 
Prinz Reuß geht an Stelle des zum Bundestagsgeſandten ernannten 
Herrn v. Savigny von Kaſſel nach Brüſſel. Hr. v. Werthern, bisher 
Geſandter in Liſſabon, erhält den durch den Rücktritt des Grafen von 
Galen erledigten Geſandtſchaftspoſten in Madrid und wird durch den 
Grafen Brandenburg erſetzt, welcher früher der Legation in London 
attachirt war und gegenwärtig Preußen am Hofe von Athen vertritt. 
[Italien in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage.] Nach 
der „Mailänder Zeitung“ hat der italieniſche Miniſter des Aeußern, 

„Visconti⸗Venoſta, dem italieniſchen Geſandten in Kopenhagen eine 

epeſche zugefertigt, worin er die Befriedigung der italieniſchen Regie⸗ 
rung ausdrücke, nicht zu den londoner Conferenzen hinzugezogen wor⸗ 
den zu ſein, und zwar weil die Regierung in Turin, trotz aller Sym⸗ 
pathien für Dänemark nicht umhin gekonnt hätte, das Prinzip der 
freien Abſtimmung der Nationalitäten zu unterſtützen. 
Die minifterielle „N. A. Z.“ fügt dieſer Mittheilung hinzu: „An 
5 15 ſchönen Conſequenz ſollte ſich das engliſche Cabinet ein Beiſpiel 
nehmen.“ 

[Zur Blokadel bringt der „St.⸗Anz.“ folgende Erklärung: „Zur 
Vermeidung der Wiederholung der bedauerlichen Streitigkeiten früherer 
Zeit über die Handhabung des Seerechts in Kriegszeiten, beſonders aber 
- Über die Rechte und Pflichten der Neutralen in Blokadefällen, iſt von 
den Bevollmächtigten des pariſer Congreſſes am 16. April 1856 eine 
„feierliche Declaration“ beſtimmter Grundſätze des Seerechts, welche 

für die internationalen Beziehungen der Regierungen einen feſten An⸗ 
5 halt geben ſollen, unterzeichnet worden. 
5 Dieſe vereinbarten Grundſätze lauten (Geſetz-Sammlung 1856, 
Seite 586): 

I) Die Kaperei iſt und bleibt abgeſchafft; 

2) die neutrale Flagge deckt das feindliche Gut mit Ausnahme der 
Kriegs⸗Contrebande; 

3) neutrales Gut unter feindlicher Flagge, mit Ausnahme der Kriegs⸗ 
4) 


’ 


Contrebunde, darf nicht mit Beſchlag belegt werden; 

die Blokaden müſſen, um rechtsverbindlich zu ſein, wirkſam ſein, 
d. h. durch eine Streitmacht aufrecht erhalten werden, welche 
binreicht, um den Zugang zur Küfte des Feindes wirklich zu ver⸗ 
indern. 

15 Principien des Seerechts find von allen Staaten Euro⸗ 
pa's und Amerikas, mit Ausnahme Spaniens, Mexico's und der nord⸗ 
amerikaniſchen Union, welche nur für die 3 letzten Punkte ſich erklärt ha⸗ 
ben, als verpflichtend anerkannt worden. Dieſelben bilden, nach Theorie 
und Praxis, einen integrirenden Theil des neueren europäiſchen Voͤlker⸗ 
rechts. In Uebereinſtimmung mit dieſer „Declaration“ erklärt das 
däniſche Blokade⸗Reglement vom 15. Februar d. J. in § 1 einen 
Hafen für blokitt, „wenn derſelbe durch eine oder mehrere Kriegsſchiffe 
F 4 geſperrt iſt, daß kein Handelsſchiff ohne augenſcheinliche Gefahr, auf: 
gebracht zu werden, in denſelben ein⸗ oder aus demſelben auslaufen 
kann.“ 

. Wie bekannt, hat nun die daͤniſche Regierung die Abſicht kund ge⸗ 
geben, die preußiſchen Häfen Cammin, Swinemünde, Wolgaſt, Greifs⸗ 
walde, Stralſund und Barth vom 15. v. M. an in Blokadezuſtand 
zu verſetzen. Da indeſſen ſeit jener Zeit vielfach Schiffe in die ge⸗ 
nannten Häfen eingelaufen und aus denſelben ausgegangen ſind, ohne 
yon einem dänifchen Blokadegeſchwader etwas wahrgenommen zu haben, 
a ferner nur in vereinzelten Fällen däniſche Kriegsſchiffe vorübergehend 
weiter Entfernung von den preußiſchen Häfen bemerkt worden ſind, 


fo folgt aus dem Vergleich dieſer Thatſachen mit den Beſtimmungen 
hehe Declaration vom 16. April 1856, daß eine rechtsver⸗ 
udliche däniſche Blokade preußiſcher Häfen nicht ekiſtirt.“ 
0 ‚Pas „ 13. April. [Ein wichtiger Fang.] Wie verlautet- 
iſt es 3 im Kreiſe Strasburg geglückt, eines hochſtehenden 
polniſchen Emiſſare (Fama fagt: eines Infurgenten-Oberften) habhaft 
zu werden, welcher, unter Bettlertracht das Land durchſtreifend, die 
Zuzugsbewegung in den Streifen Strasburg, Düben (9), Löbau und Neu: 
mark (e) organiſirt und geleitet und wichtige Papiere der geheimen Na⸗ 
tional⸗Regierung bei ſich gehabt haben ſoll. N 


b . Sp. 8. 
Stettin, 15. April. [Zur Blokade.] Bekanntlich haben ſich 
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die engliſchen Kaufleute geweigert, den hier mit der Klauſel „blokade⸗ 
frei“ gekauften Weizen abzunehmen, weil däniſcherſeitss die Blokade 
notificirt ſei. Daß die Engländer indeß die Blokade nur anerkennen, 
ſo weit dies in ihrem Intereſſe liegt, zeigt der entgegengeſetzte Fall, 
daß ein hieſiger Kaufmann, welcher unter gleichen Bedingungen ein 
Kohlengeſchäft in England abgeſchloſſen hat, von den Engländern an⸗ 
gehalten wird, die Kohlen abzunehmen, weil nach den Erklärungen 
unſerer Regierung eine faktiſche Blokade von Swinemünde bis jetzt 
nicht eingetreten ſei. (N. St. 3.) 

Stettin, 14. April. [Ein engliſcher Dampfer.] 
heute an den Schiffsmakler Hrn. Joers eingegangener Depeſche von 
London iſt das ſeit mehreren Tagen in Colberg von London erwartete 
Dampfſchiff „Chantieler“ bei der Inſel Rügen gebordet und zurück 
nach Kopenhagen gebracht worden. (Die engliſche Depeſche lautet 
wörtlich: Ch. has ben boarded off Rugen and taken back to 
Copenhagen. (Oſtſ.⸗Z.) 

Wittow auf Rügen, 14. April. Vorgeſtern befand ſich unge⸗ 
fähr % Meile von Arcona ein kleiner däniſcher Raddampfer nahe 
am Lande. Unſere am wittower Poſthauſe ſtationirten Kanonenboote 
erhielten zu ſpät Nachricht davon; denn als ſie ausgingen, um den 
Dampfer zu nehmen, hatte derſelbe bereits das Weite geſucht und eine 
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Bas: 


61%. 4 proz. Metall 55 %. 1854er Looſe 78%. Oeſterr. National⸗Anl. 


89%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. Oeſterr. Ban!⸗Antb. 790. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 188. Oeſterreich. Eliſabetbahn 113%. Rhein⸗Nabe⸗ 
Babn 2844, Heſſ. Ludwigsbahn 129. Neueſte öſterr. Anleihe 844%, 1864er 
Looſe 97%. Böhm. Weſtbahn 9%, Finnländ. Anleihe 89. 

Hamburg, 15. April, Nachm. 2½ Uhr. Die Börſe war flau. Courſe 
zu anfangs hoher. Mexikaner begehrt. Geld willig. Schönes Wetter. — 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 69%, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 83%. 
Vereinsbank 104%. Norddeutſche Bank 106%, Rheiniſche 98%, Nordbahn 
61%. Finnländ. Anl. 88%. Disconto 3%, Petersburg 29%. 

Hamburg, 15, April. Getreidemarkte Weizen o matt. Roggen 
loco feſt, Offerten pr. Frühjahr ab Königsberg 54—55 Thlr. Oel ſehr ke. 
+ 


Mai 25%, Okt. 26% 

Liverpool, 15. April. [Baumwolle.] 7000 B. Umſatz. Preiſe feſt. 
Thera 84,510 Ballen. Middling Orleans 27, Upland 26%, Fair 

ollera 4. 

London, 15. April. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Sehr beſchränk⸗ 
tes Geſchäft. — Wetter ſehr ſchön. 

Amſterdam, 15. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
5 Fl. höher. Roggen 2 bis 3 Fl. höher. Raps geſchäftslos. Mü bbl 
Mai 40%, Herbſt 42%. 
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Berliner Börse vom 15. April 1864. 


Fonds- uud Geld-Oourse. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Ereler. Btants-Aul.... 920 Dividende pro 1862 1863 21. 


i ili i =] 3 5 1870s 157 1 i 
däniſche Fregatte ſignaniliſirt, worauf die Kanonenboote wieder We 1050 52 WR Anchen-Düssold. 980 — 15 u 2 
kehrten. — Heute Nachmittag wurden auf der Höhe von Arcona zwei] dito 178 4 100 be Anstord Bottd, | 6 .| 6,14 e d ba. 
Kriegsſchiffe bemerkt, von denen das eine die däniſche, das andere aber 5 1 ie Berg.-Mäskinche 4 92 18.7 br 
kei l ührte. Erſt als d Schi F das letzt Alto 1937/4421100 ba. Beriin-Anhalt...| 6% ER 
eine Flagge führte. als das däniſche Schiff auf das letztere 2 hehe Bertin.Hambarg | 0%] 1% 19% 8 ba 
zuhielt und ihm den Kampf anbot, zeigte es die ſchwediſche Flagge. aus 199 Ä 55 R ns 
Nach der Bauart und Größe zu fließen, muß es ein Linienſchiff ge⸗ zans-schudscheinn. 3 W du. BroslauPreib. , 8 | 1414 ae De 
weſen fein, denn es wurden an einer Seite allein 36 Stüdpforten ge: | zrim-Anı. v; 1898 4ſt br G02 l O dernen, f b 
* 1 2 2 20 jr ... * erborg . * 
zählt. — Auf dem Darß will man heute Morgen eine 12 1 Ka:| , Kur- u. Noumärk. [180% ba 0 K- Flor Plan 80 de. 
nonade gehört haben. (Oder⸗Z.) een 124159 4. dito dito | — 6 195 un. 
2 72 7 f Vosensches nn: Ludwigsb.-Borb. 9 144 0 
Swinemünde, 14. April. [Gefecht des Aviſodampfersf % 4, Kaen 17 — f 44 a 
fi 1 + 2 7 2 7 ito neue . db-Lei 8 — 
„Grille“ mit e Linienſchiff und einer Fre- Kaen Ne 44 1 — 26 ; nn 
fi Ur- u. um. . 4 ins- 1 . 
gatte.] Heut gegen mitten wude vom großen euch burn auß ber | Eder ere [ER de | Mecklenburger] f f 0% 8% da 
Rauch von 4 feindlichen Dampfern bemerkt, welche aber nicht näher S eee. 1 ba. Neise-Drioger..| 44] 4 85% ba. 
kamen. Kurz darauf ſetzte ſich unfere Flotille („Arcona“, „Nymphe“, J eu. Keie! Ind vr 22 En — 413 
ille“, 5 i f. in“) i 5 göchsischo . 44 4% ½% ba. d., Fr.-Wilh.| 314] — 4 |62etw.621452.Q, 
„Grille“, 5 Kanonenboote mit dem Dampfer „Verein ) in Bewegung 3065 a 03 » “ei u Me . 80 
und verließ den Hafen. Die Kanonenboote und die „Grille liefen Gowisd’or110 0 Oest.bankn, 87 bi. C. dito _B 10 > 142 45 
weſtwärts und find, bereits außer Sicht; die „Arcona“ liegt augenblick⸗ ‘Joldkronen - er —— 3 2: De. 9 117% un = 
i 51 i i d di nsläntische Fonds. 0 üdl. 8t.- B.“ — 143% G. 
lich (5 (, Uhr Nachmittags) auf der Höhe von Misdroy, und die Fe e e S te 1 65 
„Nymphe“ kehrt fo eben unter fortwaͤhrendem Signalwechſel mit der dito. Fat dad e 10% & 21 he, Rheinische .....] 6 ‚| — loc % K. 
„Arcona“ in den Hafen zurück. Wie verlautet, ſoll fie ſogleich wieder] ue err b % || dito Stamm-pr.| 6 1 uk PER 
in See gehen. ales, Bag. Anl. f 5 ff 41414 ba, || Rürorkk.gidb..| 00 b. a5 
2 1 7 5 . „Anl. 1972 In b. 8 . 8 5 . 4. 
Abends. Die „Nymphe“ ging nach kurzem Aufenthalt wieder] au 92 65 Ani 8 4 3 I ul WPlue 
in See. Der nach weſtwärts aus Sicht gekommene Aoifodampfer| an Pei 1. wars ae 
„Grille“ hielt bei der Die Schießübungen ab und zog dadurch zwei] 0% 3 5 71 90.3 Bank- und Industrie-Taplerg. 
feindliche Schiffe, 1 Fregatte und 1 Linienſchiff, heran. Um nun nicht genöthigt dito 4 206 Fl | Prouen. Bauk-A, Sr 72 4% 120% vn. 
zu ſein, bei der Die binnen durch zu laufen, nahm die „Grille“ (2 K.) das Ge⸗] Alte ar e Ro m 8e Mah] ri 6.14 10 b. 9 
fecht auf. Gegen 30 Schuß, welche von ihr aus den jüngſt erhaltenen Königaborger „ 5 IR f 


„Bisonbahn-Prloritäte-Zotlen. 
1 ‚we 8 


Zwölfpfündern abgegeben wurden, tauſchte der Feind Bomben und ee ee iM | Magdeburger „ 95 8. 
verſchiedene Breitſeiten aus; doch blieb das feindliche Feuer wirkungs⸗ — wa 1255 — a 50% be v0 
los, da die Geſchoſſe der Dänen, mit Ausnahme von 2 Bomben, Adee .f . Sen ‚in 1 
welche über das Schiff fortgingen, daſſelbe nicht erreichten. Dagegen hat e ls 4 8. 1 ti u 
die „Grille“ zweimal die Fregatte getroffen. Gegen 6 Uhr kam die] 45 1 ae ki)» 
„Grille“ mit den beiden feindlichen Schiffen in Sicht, auch tauchte] dit lee de flanmoversche, 8 * 
etwas ſpäter oſtwärts ein däniſcher Panzerſchooner auf. Die „Arcona“ -t- OH 99 55 95 — 2 10% n . 
und „Nymphe“, fo wie die Kanonenboote waren von der „Grille“ zu essen nen, 1 Dermo. Zotteib. 2 * 
weit entfernt, um ſich am Kampfe betheiligen zu können, auch konnte 125 oo) Eh ch 8 Dewmnt.Crodb.A| t sol be 
derſelbe der eintretenden Dunkelheit wegen nicht fortgeſetzt werden.) die 10. % 00d. A 45 
Gegen 8 Uhr hielten die Dänen nordwärts ab und unſere Flotte ging“ n 1 on 
in den Hafen zurück. orse 24. — 2 — Oesterreich. „„ 5 ed 
15. April, Morgens. (Telegramm.) Dänifche Aae In! 0 9.8. 566%, Saen N b 
nicht in Sicht. (Oil. 3. at F.... ehe Berl. ant. e Oh but, 
5 l Dänemark el 1 zelt Kare 6 e ft f m 
Kopenhagen, 13. April. 1A. Paget], der hieſige engliche Abe t z FP ee Ten 


Geſandte, reiſt heute, dem Vernehmen nach, nach Alſen zur Armee ab. 


Deutſchlan d. 

Kaſſel, 14. April. [Die Stände-Verſamm lung! hat nach 
längerer Debatte das Preßgeſetz einſtimmig verworfen. Auf den Wunſch 
der Regierung ward die Discuſſion über die ſchleswig⸗holſteiniſche An⸗ 
gelegenheit heute ausgeſetzt, da der Miniſter des Aeußern in nächſter 
Sitzung thatſächliche Mittheilungen machen wolle. 

Lübeck, 12. April. [Das nennt man deutſchen Patrio⸗ 
tismus.] Während die Preußen die düppeler Schanzen bombardiren 
und die Schifffahrt in den preußiſchen Häfen lahm gelegt iſt, verwer⸗ 
thet Lübeck beſtens die angenehme Conſunctur. Es ſtellt jetzt das 
wahre Emporium der Dänen auf dem Feſtlande dar. Mehrere Hand-“ 


April und 
Thlr. Br., 


. Br. % 
bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 11% 


lungshäuſer haben ihr Perſonal erheblich vermehrt. Man macht große — h Thlt — 4 Thlr. bez. und 

ee ta See mb Salpeter“, ſchickt ganze Schiffsladungen 8 1 Al. Dr, Tr Aal ben Dr N 12a 1 | 
n ; i 17 [3 2 „ 127 — r. Br. m > 

Proviant nach Kopenhagen, befigt ein königlich dänisches Oberpoſtamt, 1 Thlr. — Syritus Too ohne daß 14% Thlr. bez, April und April 


und ſogar eine neu angelegte Telegraphenverbindung nach „Malmö“, 
d. h. nach Kopenhagen. Unſer Hafen if nicht blofitt, unſere trave⸗ 
münder Schanze zeigt die harmloſeſte Miene und im Hafen weht an 


U 
Mai 14, —15—14% Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Mair Juni 1m 


Feſttagen der freie Danebrog. (N. 3) Br u ae a Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. 
5 Wei en feſt. Roggen effectiv zu notirten Preiſen einiger Handel. Ter⸗ . 
Meteorologiſche Beobachtungen. mine ann en, Loch eh ved kee Bee ges ein, was ud 
7 i der anhaltenden Steigerung, faſt nur durch Käufer hervorgerufen, nicht Wun⸗ 5 
Der Barometerftand bei o Ard.“ Ba- 455 9 der nehmen kann, und Preiſe ſind niedriger. Die gekündigten 17,000 Ctur. N 
N rometer. ratur. Stärke. Weinen fanden nur theilweis Aufnahme. Hafer, Termine behauptet. 4 
f ö N Breslau, 16, April. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: ſchön. Der N 
Breslau, 15. April 10 U. Ab. 332,61 | 4 2 — 1 Heiter. Waſſerſtand der Oder iſt ſehr hoch. Im Allgemeinen war am beutigen * 
16. April 6 U. Mrg.] 332,42 — 5 5 Te : Heiter. Nes matte chile pr 4 8d. ce e 100 
Breslau, 16. April. tand.] Q. P. 19 J 1 3. U.⸗P. 8 F. 3 3. Weizen ruhiger, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 50 —66 Sgr., gelber 5 
ER en Amtlicher Waſſer⸗Happorf. 285 262 Sgr., feinfte Sorte 1 Sgr. über Notiz bezahlt, galiziſcher und polni⸗ 
Oder den 15. April, Morgens 8 Uhr, [ſcher weißer 48-63 Sgr., gelber 48 — 55 Sgr., feinſte Sorte über Notiz 


In Oppeln ſtand das Waſſer der ; 
am Vberperet la Fuß 11 a am Unterpegel 12 Fuß 2 Zoll. 
wächſt langſam. 


Telegraphiſche Courſe u 
Paris, 15. April, Nachm. 3 Uhr. 
heit. Die Rente eröffnete zu 66, 75, 


7 * 
Das Wafler | bezahlt. — Rongen ſtilles Geſchäft, pr. 84 Wie. 37—39—41 Sgr., feinſte 
. Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte in feiner Waare beachtet, pr. 70 ER 
veiße 86-38 Sgr., gelbe 30—33 Sgr. — Hafer feſt, pr. 0 Pfd. 26— 
29 Sgr. — Erbfen ſchwach beachtet. — Widen Beiſaaten — Schle⸗ 
ice Bob nen ſtill. — Schlaglein ruhiger. — Oelſaaten behauptet. 
— Rapskuchen wenig beachtet, 44— 47 Sgr. pr. Ein. 


nd VBörſen⸗Nachrichten. 
Die Spekulanten waren in Ungewiß⸗ 


1. \ 
ftieg auf 66, 80, fiel bis 66, 60 und | 


ſchloß in matter Haltung zu dieſem Courſe. Italien. öproz, Rente träge, Sgr. pr. Edit. ‚Sar.n.Säfl 1 

Oeſterreichiſch-Franzöſ. Staatsbahn unbelebt, Credit⸗Mobilier agitirt. Conſols Weißer Weizen 52—59—66 Wicken 4 47 —50—53 . 

on Mittags 12 Uhr waren 91% eingetroffen. tal uß⸗Courſe: Zproz. Gelber Weizen 50—56 - 62 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 

Rente 66, 60. Italien. 5proz. Rente 68, 68. Ita Sin neueſte Anleihe —. 1 37-3941 Schlag⸗Leinſaat . . 175—190—205 

3proz. Spanier —. Iproz. Spanier —. n taats⸗Eiſenbahn⸗Attien Geßſte r 30-33—38 Winter⸗Raps 188—198—208 

422, 50, Credit⸗Mobilier⸗Altien 1183, 75. Sarah, Cijenbahn-Attien 560. Hafer e 26-2830 Winter⸗Rübſen 177—187—197 
London, 15 April, Rachm. 3 Uhr. „Silber en er Zürlifche Confols | Erben . 404448 Sommer-Rübfen..... — — — — 

58%. Conjols 51%. Iproz. Epanier 4%. Mam burg 2 Dbroz. Hufen] Klerſaat bei beschränktem Umſaß — fol be jehe jeft, erdinäre 10 if 

91%. Neue Ruſſen 91%. Sardinſer 86. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 11 Thlr., mitte 11412 Thlr., feine 1213, Thlr., hochfeine 13% 


7% Sh. Wien 11 Fl. 80 Kr. e 5 
Der Dampfer 15 of Edinburgh“ ift von Newyork in Cork eingetroffen. 
Nach dem neueſten Bankausweſſe beträgt der Notenumlauf 21,256,220, 
der Metallvorrath 13,084,400 Pfd. St. > 
Wien, 15. April, Nachmitt. 19%, Uhr. Flaue Stimmung. Sprojentige 
Metalliques 73, 75. 4 proz. Metall. 65, 25. 1854er Looſe 93, —. Ban 
Aktien 774, —. Nordbahn 183, 80. National- Anlehen 82, —. Credit⸗ 
Attien 193, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktjen⸗Cert. 192, 50, London 113, 75. 
amburg 86, —. Paris 45, 15. Gold Böhmische Weſtbahn 158, 50. 
eue Koofe 128, 75 180 er Looſe 96. 80. Lomb. Eiſenbahn 258, —, 
Frenkfurt a. M., 15. April, Nachm. 274 Uhr. Anfangs ſchwankend, 
Schluß feſter. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 145 . Wiener Wechſel 
101%. Darmſt. Banf⸗Aktien 2221. Darmſt.Zettel⸗Bank 248 ½ proz. Metall. 


is 14 lr. — weiße belebter, ordinäre 9— 11 Thlr., mittle 12—1 
Tolk, fene 18—15 Ste bochfeine is 2 8 gro Gentner, 
—7— r. Centner. 

Thymothee ſehr beachtet, Sor Mee 1124 Gar. 


a U r. | 

Kartoffeln pr. Sad a 150 P d. Netto 26—36 7 
Kieler Sprotten, Speck⸗Bücklinge, | 
geräucherten Lachs in Scheiten, letzteren billiger als bisher bei 13053 


G. Donner, Stodgajle 29, in Breslau. a 


i Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Groß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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